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Äus Rom und dem \Vlatıkan

ardına]| üler n dem VOTl aps Franzıskus nehben ZWO
weIlteren ersonen ZU!T Konsultorin derHelilgıosenkongregatıon

erufen Kelig10senkongregation erufen Von
2005 hıs 2011 War der deutsche Franzıs-

Der deutsche Präfekt der valıkanıschen kaner Johannes-Baptist Freyer () F M
Glaubenskongregation, Gerhard Mülhller, Rektor der Hochschule r1v/dok])
1sT VO aps als weIlteres 1  1€' ın
OQie Keligiosenkongregation erufen Vatıkan verpflichtet en aut
worden. Das teilte der Vatıkan nachhaltıges Virtschaften
Maı 2014 mIt.

Katholische en sOollen sich ach dem
PaullIc GB ıra 1lllen des Vatıkan künfüug stärker

der kırc  ıchen Sozlallehre OrTenDerenUntersekretär m Hat für allz
und kapıtaliıstische Auswüchse ın Ihrer(SEeSEtZ7EestExXtE Güterverwaltung vermeılden. Das secht

Der deutsche Ordensmann Prof. Dr. ach Informatonen der Katholischen
Markus Taulılc SDB wırd Untersekre- Nachrichtenagentur (KNA AUS

tar 1m Päpstlıchen Kat für Ae nterpre- Rıc  I1InNnıen hervor, dIie VOT der Rellg10-
tatlıon VO  — (Jesetzestexten. Der Heilige senkongregation veröffentlich wurden.

gab OQıe Ernennung Maı Laut ordern Ae Rıc  I1InNnıen
201 ekannt 1v/dok) Ae en einem transparenteren F1-

nanzgebaren SOWI1@e nachhaltigem
PSEMAaIsS BILet (Ordensftfrau Wirtschaften auf. azu gebe ( detall-

Un versität Äntonranum Nerte orgaben.
Um des Evangeliums willen mussten

Erstmals wırd &e1INe Ordensfrau Rektorin en iIhre wIirtschaftlichen Angelegen-
e1iner päpstlıchen Unıversıität ın Kom heiten „mi1t vollständiger Iransparenz,
DIe ıtahenıische Franzıskanernn Mary Beachtung der weltlichen und

kırchlichen (Jesetze und 1m Ihenst für OAieMelone, ahrgan 1964, 1st AIie CUuC

elıtferın des Lehrbetnehbhs der Fran- vIelen Formen der TmMUt  0. regeln. Ihe
ziskanerun ı vers]tät Antonlanum; S1e Prinzıplen der Unentgeltlichkeit, der
wurde für den eıtltraum 2014 hıs 201 / Brüderlichkeit und der Gerechügkeıit hıl-
erufen Melone 1st Dogmatıikerin und deten dIie Grundlage für &e1INe evangell-
eltete hbısher en NSUTU für Kelig10nNs- umsgemäße Wiıirtschaft 1m Ihenst der
wWwISsenschaften der Hochschule Urz Gemeinschafrt, wIıird dQas Vorwort VO  —

ach ilhrer Ernennung ZUT Hochschul- arcdına 10A40 Taz de ÄVIZ, Präfekt der
Ah4 rektorin wurde S1P Julı 2014 Ordenskongregatlion, zıNert Weıterel354
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Aus Rom und dem Vatikan

Kardinal Müller in

Religiosenkongregation 

berufen

Der deutsche Präfekt der vatikanischen 
Glaubenskongregation, Gerhard Müller, 
ist vom Papst als weiteres Mitglied in 
die Religiosenkongregation berufen 
worden. Das teilte der Vatikan am 22. 
Mai 2014 mit.

P. Graulich SDB wird

Untersekretär im Rat für die 

Gesetzestexte

Der deutsche Ordensmann P. Prof. Dr. 
Markus Graulich SDB wird Untersekre-
tär im Päpstlichen Rat für die Interpre-
tation von Gesetzestexten. Der Heilige 
Stuhl gab die Ernennung am 22. Mai 
2014 bekannt.             (rv/dok)

Erstmals leitet Ordensfrau 

Universität Antonianum

Erstmals wird eine Ordensfrau Rektorin 
einer päpstlichen Universität in Rom: 
Die italienische Franziskanerin Mary 
Melone, Jahrgang 1964, ist die neue 
Leiterin des Lehrbetriebs an der Fran-
ziskaneruniversität Antonianum; sie 
wurde für den Zeitraum 2014 bis 2017 
berufen. Melone ist Dogmatikerin und 
leitete bisher ein Institut für Religions-
wissenschaften der Hochschule. Kurz 
nach ihrer Ernennung zur Hochschul-
rektorin wurde sie am 15. Juli 2014 zu-

dem von Papst Franziskus neben zwölf 
weiteren Personen zur Konsultorin der 
Religiosenkongregation berufen. Von 
2005 bis 2011 war der deutsche Franzis-
kaner Johannes-Baptist Freyer OFM 
Rektor der Hochschule.           (rv/dok)

Vatikan verpflichtet Orden auf 

nachhaltiges Wirtschaften 

Katholische Orden sollen sich nach dem 
Willen des Vatikan künftig stärker an 
der kirchlichen Soziallehre orientieren 
und kapitalistische Auswüchse in ihrer 
Güterverwaltung vermeiden. Das geht  
nach Informationen der Katholischen 
Nachrichtenagentur (KNA) aus neuen 
Richtlinien hervor, die von der Religio-
senkongregation veröffentlicht wurden.   
Laut KNA fordern die neuen Richtlinien 
die Orden zu einem transparenteren Fi-
nanzgebaren sowie zu nachhaltigem 
Wirtschaften auf. Dazu gebe es detail-
lierte Vorgaben. 
Um des Evangeliums willen müssten 
Orden ihre wirtschaftlichen Angelegen-
heiten „mit vollständiger Transparenz, 
unter Beachtung der weltlichen und 
kirchlichen Gesetze und im Dienst für die 
vielen Formen der Armut“ regeln. Die 
Prinzipien der Unentgeltlichkeit, der 
Brüderlichkeit und der Gerechtigkeit bil-
deten die Grundlage für eine evangeli-
umsgemäße Wirtschaft im Dienst der 
Gemeinschaft, wird das Vorwort von 
Kardinal Joao Braz de Aviz, Präfekt der 
Ordenskongregation, zitiert. Weiter heiße 



( ın den Rıchtlinien, nıcht alle Techn1- en verschliedenen regionalen Ange-
ken der Verwaltung smünden 1m inklan hboten 1st außerdem &e1iNe weltweiıte (1e-
M der Sozlallehre der katholischen KIr- hetskette zwıischen den Östern eplant.
che Das Dokument sche VOT, Aass Jeder
en Haushaltspläne ach INnternano- Balleıs G J gIbt Ie LeItUNG
nalen Standards erstellt und VO  — AUS-—

wärtigen Fachleuten prüfen 1ässt AÄAn-
Qes Jesultenflüchtiingsdiens-
LeES alernTalls könne OAie Ordenskongregation

ihre /Zustimmung für Finanztransako0- eler Balleis S } S1IDt dIie Leıtung des
NCNn verweıigern. Für rößere rojekte Jesultenflüchtlingsdienstes (JRS) ah
mussten Kostenvoranschläge erstellt und Nachfolger als Internatonaler Direktor
wIrksame Kontrollmechanısmen eINSgE- der Hılfsorganisation SOl Novem-
Cührt werden. Weıter mahnt OAie Vatlkan- hber 2015 lom molich S } werden,
ehörde OAie Ordensgemeinschaften, ke1- bıslang Präsident der Jesulten-Oberen

Kessourcen verschwenden und 1m ın den USAÄA Balleis leitet den JRS, der
Fall VOT Verlusten nıcht ınfach Löcher SeEInNen Hauptsiıtz ın der römıschen ()r-

stopfen, soNnNdern OAie zugrundeliegen- denszentrale der esulten hat, SEIT No-
den TODIemMEe lösen. vember 2007; stand der esSUul-

tenmussiIOn ın Nürnberg VOT. (kna/dok) r  _|)as Jahr Cer en
ardına]| Pa7Z Qe Avız GtrikterPÖöMISCHhE Termime
Geschlechtertrennung n

DIe Kelig1iosenkongregation hat Ale UQ IU LIJUULEUL
zentralen römıschen lermmnne für Qas en UÜberdenken
VO aps Franzıskus angekündigte ardına 10a30 TYTAaz de ÄvVIZ hält Oie
Jahr der en miıtgeteilt: Sitrikte rennun zwıischen Frauen und
Eröffnung Advent, November annern ın katholischen rdensge-
2014 (Am oraben November: meinschaften ın iIhrer derzeitigen Form
Gebh etswache]) für relormbedürftg. In den en Nnde
Abschluss Welttag des gewelhten Le- C1iNe rennun zwıischen Frauen und
bens, ebruar 2016 (Am oraben Männern Ae „1IN Qileser eISE nıcht
Februar, Gebetswache rchtig 1st, weIl wWIT Ae Werte der jeweils
Auf weltweıter ene plan dIie Relig10- anderen e1le nıcht mehr kennen und
senkongregation ın Kom einbezlehen“, der Präfekt der Reli-

hıs Januar 2015 E1ın Okume- S]0senNkongregation dem „Usservatore
nısches Treffen der Ordensleute Komano Männer und Frauen lehbten ın

hıs 11 prı 2015 Semıinar (ür „VOollkommen getrenNnten Welten“. IIe
Formatonsleiter und Formationslei- en mussten einen Weg nden, dQamıt
ernnnen sich Frauen und Männer 1m ınklan

hıs September 2015 Work- m1t der kırc  ıchen TE gegense1ltl
shop für Junge Ordensleute „1IN Ae en schauen“ könnten. (kna

hıs Januar 2016 Internano-
nales 5>ymposium ZU!T „evangelischen
Nachfolge“ A3h
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es in den Richtlinien, nicht alle Techni-
ken der Verwaltung stünden im Einklang 
mit der Soziallehre der katholischen Kir-
che. Das Dokument sehe vor, dass jeder 
Orden Haushaltspläne nach internatio-
nalen Standards erstellt und von aus-
wärtigen Fachleuten prüfen lässt. An-
dernfalls könne die Ordenskongregation 
ihre Zustimmung für Finanztransaktio-
nen verweigern. Für größere Projekte 
müssten Kostenvoranschläge erstellt und 
wirksame Kontrollmechanismen einge-
führt werden. Weiter mahnt die Vatikan-
behörde die Ordensgemeinschaften, kei-
ne Ressourcen zu verschwenden und im 
Fall von Verlusten nicht einfach Löcher 
zu stopfen, sondern die zugrundeliegen-
den Probleme zu lösen. 

Das Jahr der Orden

– römische Termine

Die Religiosenkongregation hat die 
zentralen römischen Termine für das 
von Papst Franziskus angekündigte 
Jahr der Orden mitgeteilt:
Eröffnung: 1. Advent, 30. November 
2014 (Am Vorabend, 29. November: 
Gebetswache)
Abschluss: Welttag des geweihten Le-
bens, 2. Februar 2016 (Am Vorabend, 1. 
Februar, Gebetswache)
Auf weltweiter Ebene plant die Religio-
senkongregation in Rom:
• 22. bis 24. Januar 2015: Ein Ökume-

nisches Treffen der Ordensleute
• 8. bis 11. April 2015: Seminar für 

Formationsleiter und Formationslei-
terinnen

• 23. bis 26. September 2015: Work-
shop für junge Ordensleute

• 27. bis 30. Januar 2016: Internatio-
nales Symposium zur „evangelischen 
Nachfolge“

Neben verschiedenen regionalen Ange-
boten ist außerdem eine weltweite Ge-
betskette zwischen den Klöstern geplant.

P. Balleis SJ gibt die Leitung 

des Jesuitenflüchtlingsdiens-

tes ab

P. Peter Balleis SJ gibt die Leitung des 
Jesuitenflüchtlingsdienstes (JRS) ab. 
Nachfolger als Internationaler Direktor 
der Hilfsorganisation soll am 1. Novem-
ber 2015 P. Tom Smolich SJ werden, 
bislang Präsident der Jesuiten-Oberen 
in den USA. Balleis leitet den JRS, der 
seinen Hauptsitz in der römischen Or-
denszentrale der Jesuiten hat, seit No-
vember 2007; zuvor stand er der Jesui-
tenmission in Nürnberg vor.    (kna/dok)

Kardinal Braz de Aviz: Strikte 

Geschlechtertrennung in 

Orden überdenken 

Kardinal Joao Braz de Aviz hält die 
strikte Trennung zwischen Frauen und 
Männern in katholischen Ordensge-
meinschaften in ihrer derzeitigen Form 
für reformbedürftig. In den Orden finde 
eine Trennung zwischen Frauen und 
Männern statt, die „in dieser Weise nicht 
richtig ist, weil wir die Werte der jeweils 
anderen Seite nicht mehr kennen und 
einbeziehen“, sagte der Präfekt der Reli-
giosenkongregation dem „Osservatore 
Romano“. Männer und Frauen lebten in 
„vollkommen getrennten Welten“. Die 
Orden müssten einen Weg finden, damit 
sich Frauen und Männer im Einklang 
mit der kirchlichen Lehre gegenseitig 
„in die Augen schauen“ könnten.    (kna)



Äus der VWeltkırche

Pand Ordensobern der chwe1l1z
Er wurde ZU Nachfolger VO

Der insche 1nNıster für Kınder, (C'harlıe Ephrem Bucher ()EM Cap ewählt.
anagan, hat OQie Schaffung e1ıner
staatlıchen OMMI1SSION ZUT Untersu- Osterreich
un der Kıindersterblichkeıit, der Be1l-
setzungspraktiken, der rec  Iıchen Lage eı1m ]Jüngsten Forschungskongress der
VO  — Adoptlionen SOWI1E medizinıscher „Internationalen Gesellschaft für O-
Versuche ın Inschen Mutter-und-Kıind- lısche Theologie” ın Brasılien 1st der
Helımen angekündigt. /Zuvor ın Tiroler Ordensmann, Martın Liıntner
e1nem Massengrab he] einem VO  — den OSM, VO  — Delegierten AUS 21 ändern
Bon-Secours-Schwestern 1m inschen für dIie kommenden dre1 TE Zzu TNCU-

uam 800 geführten eım (ür ledige Präsidenten ewählt worden. Das
Muütter und deren uneheliche Kınder „International Network f SOCcIJeNes for
Kinderleichen entdeckt worden. (kna atlnOol1C eology INSeCT)“ 1st &1in

weltwelıter Z usammenschluss VO  —

Frankreıich Gesellschaften für Katholische Theolo-
He Liıntner 1sT neben SC1INer Tätgkeıit

Eın auf telzen gelagerter Fulß- als Professor ür Moraltheologie der
gangersteg ZU Iranzösischen Kloster- Philosophisch-Iheologischen Hoch-
berg Mont Salnt-  ıchel 1sT Ende Julı schule ın Tıxen Provinzlal der Tiroler
2014 für dIie Besucher Ireigegeben WOT- ervitenprovınz, der auch OQıe deut-
den Der über 760 eler an Weg (1 — sche Serviten-Delegatur ın Gelsenkirt-

einen mMassSsıven steilnernen Damm, chen-Buere (kap/dok]
der dIie NSEe S11 1879 m1t dem estlianı:
verband Uurc Ablagerungen alten scrae
Übergang versandeten über Jahrzehnte
Jährlic 200 Hektar der uc SeIT 1995 IIe Bundesregilerung hat einen Brandan-
wırd eshalb Qaran gearbelitet den In- schlag auf Ae deutsche Dormitno-Abhtel
selcharakter des NES  -Weltkulturer- ın Jerusalem verurtellt und rasche Auf-
hes wIederherzustellen. (kna klärung verlangt. Unmittelbar ach dem

Papstbesuc auf dem Jerusalemer 10NS-
SchweIiz berg entzündeten unbekannte ater

Maı 2014 CIn Fürbittbuch hiınter der
elier VO  — Sury OSB, Aht des ene- kleinen Chororgel. Das Buch und ın der

Aiıktinerklosters Mariastein/Kanton SO- Nähe legende Kreuze en euer. Ihe
othurn und Kırchenrechtler, 1sT deutsche Botschaft ın Tel ÄVIV erklärte

4A56 Präsident der Vereinigung der Höhern einen Jag spater: „LS I11NUSS sichergestellt356

Ordensobern der Schweiz (VOS/USM). 
Er wurde zum Nachfolger von P. 
Ephrem Bucher OFM Cap. gewählt.

Österreich

Beim jüngsten Forschungskongress der 
„Internationalen Gesellschaft für katho-
lische Theologie“ in Brasilien ist der 
Tiroler Ordensmann, P. Martin Lintner 
OSM, von Delegierten aus 21 Ländern 
für die kommenden drei Jahre zum neu-
en Präsidenten gewählt worden. Das 
„International Network of Societies for 
Catholic Theology (INSeCT)“ ist ein 
weltweiter Zusammenschluss von 35 
Gesellschaften für Katholische Theolo-
gie. Lintner ist neben seiner Tätigkeit 
als Professor für Moraltheologie an der 
Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule in Brixen Provinzial der Tiroler 
Servitenprovinz, zu der auch die deut-
sche Serviten-Delegatur in Gelsenkir-
chen-Buer gehört.         (kap/dok)

Israel

Die Bundesregierung hat einen Brandan-
schlag auf die deutsche Dormitio-Abtei 
in Jerusalem verurteilt und rasche Auf-
klärung verlangt. Unmittelbar nach dem 
Papstbesuch auf dem Jerusalemer Zions-
berg entzündeten unbekannte Täter am 
26. Mai 2014 ein Fürbittbuch hinter der 
kleinen Chororgel. Das Buch und in der 
Nähe liegende Kreuze fingen Feuer. Die 
deutsche Botschaft in Tel Aviv erklärte 
einen Tag später: „Es muss sichergestellt 

Irland

Der irische Minister für Kinder, Charlie 
Flanagan, hat die Schaffung einer 
staatlichen Kommission zur Untersu-
chung der Kindersterblichkeit, der Bei-
setzungspraktiken, der rechtlichen Lage 
von Adoptionen sowie medizinischer 
Versuche in irischen Mutter-und-Kind-
Heimen angekündigt. Zuvor waren in 
einem Massengrab bei einem von den 
Bon-Secours-Schwestern im irischen 
Tuam 800 geführten Heim für ledige 
Mütter und deren uneheliche Kinder 
Kinderleichen entdeckt worden.    (kna) 

Frankreich

Ein neuer auf Stelzen gelagerter Fuß-
gängersteg zum französischen Kloster-
berg Mont Saint-Michel ist Ende Juli 
2014 für die Besucher freigegeben wor-
den. Der über 760 Meter lange Weg er-
setzt einen massiven steinernen Damm, 
der die Insel seit 1879 mit dem Festland 
verband. Durch Ablagerungen am alten 
Übergang versandeten über Jahrzehnte 
jährlich 200 Hektar der Bucht. Seit 1995 
wird deshalb daran gearbeitet den In-
selcharakter des UNESCO-Weltkulturer-
bes wiederherzustellen.   (kna)

Schweiz

P. Peter von Sury OSB, Abt des Bene-
diktinerklosters Mariastein/Kanton So-
lothurn und Kirchenrechtler, ist neuer 
Präsident der Vereinigung der Höhern 

Aus der Weltkirche



se1n, Aass relig1öse Einrichtungen ın IS- ndiıen
rael zureichend geschützt werden,
Aass Ssich en olcher Vorfall ın /Zukunft Im Bundesstaat 11SSAa 1sT OAie Un1-
nıcht WIECernNOolen kann“ (kna/dok]) versıität der esulten ın Incdien eröffnet

worden. S1e 1st die ıgitale und
Iberra VIerte katholische Unıversıtat des Lan-

des ()rıssa wWar SEe1IT 2008 mehrmals
Fr. Patrick SNamdze Direktor des Schauplatz VOTll Christenverfolgung m1t
Krankenhauses der Barmherzigen BrUu- Vertreibungen und Oord UÜber
der ın Monrovıa (Liberila), 1st Menschen MmMussten fHehen (aslanews)

August 1m er VO  — Jahren
Ola verstorben. IIe hbeiden anken- Bangladesch
häuser der Barmherzigen Brüder ın
Monrovıa un Lunsar Sierra eone]) Nach Ce1ner brutalen Attacke auf ZWwWEe]
behandeln mıt dem Ebolavırus inNzZIerte katholische Ordensfrauen Anfang Jul1
Patenten Eın ehbenfalls ın OnNnrTrovıa 2014 1st 0S ın mehreren Teilen Bangla-
Ola erkrankter spanıscher Ordens- deschs Demonstrathonen sekommen.
IHNann der Gemeinschaft wurde Olfen bar UÜber 2 500 Menschen darunter auch
m1t einem Sonderflug ach Spanıen ZU!r tTlıche Musliıme und Hındus gıngen r  _Behandlung ebracht. (oh) allein ın Kangpur auf die Straße,

e1nNe Mıiss]ionsstation verwustet un
Güdcafrıka Tansanıa ausgeraubt worden Warl. 1pa) UQ IU LIJUULEUL
Ihe Missionsschwestern VO Kostbaren Philippinen
Blut Iirauern ihre ın Mthata, Üücaf-
Mka, ermordete Mitschwester ST. Mary Ihe Kedemptoristen 1 philippinischen
aule ac (PS DIe 82-Jährige ()r- Cehu entschuldigen sich für dQas ro
densifrau wurde Junı auf dem Verhalten C1INEeSs Mitbruders gegenüber
Weg e1nem ilhrer Hılfsprojekte VO  — e1iner edigen Mutter. Der Ordensmann
Zwel ]Jungen annern entführt. Noch hatte dIie 17-Jährige Ihrer unehe-

selhben en wurde Ae Leiche der lıchen Schwangerschaft he] der aule
gebürugen Amernkanern ın e1nem Fluß des es beschimpfit. Der Vorfall WUT-

Kılometer VO  — Mithata entfernt de m1t einem andy eIlmt und sorgte
eIunden. ST. Mary aule War S11 den auf den Philippinen spater für STOBHES
19 550er Jahren ın Sücafrıka atı und ulsehen Eın Olches Verhalten S£1
NaVAals sich, obwohl schon an ın Ken- „Nnicht akzepueren” und stehe 1m (1e-
LE, VOT em für Kınder ın Not e1IN. JCNSALZ den Grundlagen des Ordens,

dessen „MI1ss1ıon insbesondere den ÄArt-Fast zeitgleich wurde ın ansanıa &e1INe
50-Jährige tansanısche Ordensschwes- L1HNEeN und den meısten Ausgegrenz-
ter ermordet. ('lecensıia Kapul! VOT der ten  0. e  ©, hieß ( ın e1ner an Jul
Kongregation „QDur Lady uecen fADO- veröffentlichten Erklärung der Kedemp-
sto1s“ kam he]l einem Raubüberfa ın Orısten. Das „‚Hefe Mitgefühl” des ()r-
Dar ( Salaam un  L en (cps/fides) dens e der Familie; „WI1T entschuld1-

gen unNns VOTl Herzen:'  . kna/dok S37
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sein, dass religiöse Einrichtungen in Is-
rael zureichend geschützt werden, so 
dass sich ein solcher Vorfall in Zukunft 
nicht wiederholen kann.“         (kna/dok)

Liberia

Fr. Patrick Nshamdze OH, Direktor des 
Krankenhauses der Barmherzigen Brü-
der in Monrovia (Liberia), ist am 
2. August im Alter von 52 Jahren an 
Ebola verstorben. Die beiden Kranken-
häuser der Barmherzigen Brüder in 
Monrovia und Lunsar (Sierra Leone) 
behandeln mit dem Ebolavirus infizierte 
Patienten. Ein ebenfalls in Monrovia an 
Ebola erkrankter spanischer Ordens-
mann der Gemeinschaft wurde offenbar 
mit einem Sonderflug nach Spanien zur 
Behandlung gebracht.     (oh)

Südafrika / Tansania

Die Missionsschwestern vom Kostbaren 
Blut trauern um ihre in Mthata, Südaf-
rika, ermordete Mitschwester Sr. Mary 
Paule Tacke CPS. Die 82-jährige Or-
densfrau wurde am 16. Juni auf dem 
Weg zu einem ihrer Hilfsprojekte von 
zwei jungen Männern entführt. Noch 
am selben Abend wurde die Leiche der 
gebürtigen Amerikanerin in einem Fluß 
ca. 60 Kilometer von Mthata entfernt 
gefunden. Sr. Mary Paule war seit den 
1950er Jahren in Südafrika tätig und 
setzte sich, obwohl schon lange in Ren-
te, vor allem für Kinder in Not ein.
Fast zeitgleich wurde in Tansania eine 
50-jährige tansanische Ordensschwes-
ter ermordet. Clecensia Kapuli von der 
Kongregation „Our Lady Queen of Apo-
stols“ kam bei einem Raubüberfall in 
Dar es Salaam ums Leben.     (cps/fides)

Indien

Im Bundesstaat Orissa ist die erste Uni-
versität der Jesuiten in Indien eröffnet 
worden. Sie ist die erste digitale und 
vierte katholische Universität des Lan-
des. Orissa war seit 2008 mehrmals 
Schauplatz von Christenverfolgung mit 
Vertreibungen und Mord. Über 54.000 
Menschen mussten fliehen.      (asianews)

Bangladesch

Nach einer brutalen Attacke auf zwei 
katholische Ordensfrauen Anfang Juli 
2014 ist es in mehreren Teilen Bangla-
deschs zu Demonstrationen gekommen. 
Über 2.500 Menschen - darunter auch 
etliche Muslime und Hindus - gingen 
allein in Rangpur auf die Straße, wo 
eine Missionsstation verwüstet und 
ausgeraubt worden war.             (kipa)

Philippinen

Die Redemptoristen im philippinischen 
Cebu entschuldigen sich für das grobe 
Verhalten eines Mitbruders gegenüber 
einer ledigen Mutter. Der Ordensmann 
hatte die 17-Jährige wegen ihrer unehe-
lichen Schwangerschaft bei der Taufe 
des Kindes beschimpft. Der Vorfall wur-
de mit einem Handy gefilmt und sorgte 
auf den Philippinen später für großes 
Aufsehen. Ein solches Verhalten sei 
„nicht zu akzeptieren“ und stehe im Ge-
gensatz zu den Grundlagen des Ordens, 
dessen „Mission insbesondere den Ar-
men und den am meisten Ausgegrenz-
ten“ gelte, hieß es in einer Anfang Juli 
veröffentlichten Erklärung der Redemp-
toristen. Das „tiefe Mitgefühl“ des Or-
dens gelte der Familie; „wir entschuldi-
gen uns von Herzen“.       (kna/dok)



Äus dem Hereich der |)eutschen
()rdensobernkonftferenz

Parsgnelles IIe Karmelinnnen des Klosters Hım-
melspforten ın ürzbur en

AÄAm August 2014 hat Sr Agnesita Julı 2014 Sr 17am osepalti OCD für
Dobler (Q)SF als Nachfolgerin VO  — ST Ae nächsten dreıl TEe ZU!r Prornn BE-
alburga CNHNEe1IDe ()SF Qas Amt der wa S1e ın A1esem Amt ST. Im-
K-Generalsekretärmn angetreten. S1e maculata (jrüter ()( D ach
War 1m Rahmen der diesjähngen DOK-
Mitgliederversammlung für &e1iNe Amts- Ihe Ursulinenkongregation Düsseldorf
ZzeIt VO  — fünf Jahren ewählt worden. hat Sr OnN1ika yOa ()SU Jul1
ST nesıta 1sT 1  1€ der (1Jemeın- 2014 ZU!r Generalobermn ewählt.
schaft der Franzıskanermnnen VOT Keu- S1e ST. Ursula Klautky (OSU ın Ae-

SC AmtIhe d1iplomilerte Betrnebswıirtun wWar

vIele TE lang ın der Leıtung SO71A1-
IIe Benediktinernnnen des Prnorats Ma-carıtatıver Einrichtungen Ihrer (1Jemeın-

schaft al Daneben War S1P VOT 1996 Menrode en Junı Sr 1Nam
hıs 2001 1  1€ der Generalleitung 1IMMEermann O5SB, bıslang Cellerarın
ihrer Ordensgemeinschaft. Se1IT 2008 der Gemeiminschaft, Ihrer PrOo-
arbeltete S1P als Referentin der IHOÖözZese Fın ewählt. S1e ın Aesem Amt ST.
Kottenburg-Stuttgart für Flughafen und Mana Elisabeth Bücker ()SB
esSsSe

Das Provinzkapitel des Teresilanıschen
Der Konvent der Benediktinerabhte]l Tho- Karmels der Unbeschuhten Karmeliten
ley hat Jul1 2014 Maurıtius ('HO- hat Junı 2014 Dr YIC. Dobh-

Han OCD für C1INe Orıtte AÄAmtszeıt VO  —riol ()SB Zzu Aht ewählt. Nach
der Kesignatıion VOT Aht Makanos Hehbh- dreı Jahren als Provinzlal wledergewählt.
ler hatte aunQus OQıe £€] hereIits
Se1IT 2008 als Pnor-Adminıistrator C1lE1- Sr arıa Salesia Heinen OVM 1sT
tel. SeIT 1998 übte CT dQas Amt des (CCel- Junı 2014 als Oberm des Salesiane-
lerars und SEIT 2007 dQas des YNOTS AUS. rinnenklosters em wiledergewählt

worden.
Im Rahmen des Wahlkapiıtels der OM1-

Sr Tucilla Hauser 1sT 31 Maınıkanerinnen ın Landsberg wurde
Julı 2014 Sr Antonıa üller ZU!T 2014 LÜr C1INe weltere Periode 1 Amt

Priorin ewählt. S1e 1öst ach der Provinzobenn der Schulschwestern
achtjJährıger Amtszeıt ST ıchaela VO  — Unserer Lieben Frau ın uerbac

S58 Kohler ın Ad1esem Amt ah bestätigt worden.358

Die Karmelitinnen des Klosters Him-
melspforten in Würzburg haben am 22. 
Juli 2014 Sr. Mirjam Gosepath OCD für 
die nächsten drei Jahre zur Priorin ge-
wählt. Sie folgt in diesem Amt Sr. Im-
maculata Grüter OCD nach.

Die Ursulinenkongregation Düsseldorf 
hat Sr. Monika Rybak OSU am 5. Juli 
2014 zur neuen Generaloberin gewählt. 
Sie folgt Sr. Ursula Klautky OSU in die-
sem Amt.

Die Benediktinerinnen des Priorats Ma-
rienrode haben am 27. Juni Sr. Mirjam 
Zimmermann OSB, bislang Cellerarin 
der Gemeinschaft, zu ihrer neuen Prio-
rin gewählt. Sie folgt in diesem Amt Sr. 
Maria Elisabeth Bücker OSB.

Das Provinzkapitel des Teresianischen 
Karmels der Unbeschuhten Karmeliten 
hat am 10. Juni 2014 P. Dr. Ulrich Dob-
han OCD für eine dritte Amtszeit von 
drei Jahren als Provinzial wiedergewählt.

Sr. Maria Salesia Heinen OVM ist am
2. Juni 2014 als Oberin des Salesiane-
rinnenklosters Uedem wiedergewählt
worden.

Sr. M. Lucilla Hauser ist am 31. Mai 
2014 für eine weitere Periode im Amt 
der Provinzoberin der Schulschwestern 
von Unserer Lieben Frau in Auerbach 
bestätigt worden.

Personelles

Am 1. August 2014 hat Sr. M. Agnesita 
Dobler OSF als Nachfolgerin von Sr. 
Walburga M. Scheibel OSF das Amt der 
DOK-Generalsekretärin angetreten. Sie 
war im Rahmen der diesjährigen DOK-
Mitgliederversammlung für eine Amts-
zeit von fünf Jahren gewählt worden. 
Sr. Agnesita ist Mitglied der Gemein-
schaft der Franziskanerinnen von Reu-
te. Die diplomierte Betriebswirtin war 
viele Jahre lang in der Leitung sozial-
caritativer Einrichtungen ihrer Gemein-
schaft tätig. Daneben war sie von 1996 
bis 2001 Mitglied der Generalleitung 
ihrer Ordensgemeinschaft. Seit 2008 
arbeitete sie als Referentin der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart für Flughafen und 
Messe.

Der Konvent der Benediktinerabtei Tho-
ley hat 22. Juli 2014 P. Mauritius Cho-
riol OSB zum neuen Abt gewählt. Nach 
der Resignation von Abt Makarios Heb-
ler hatte P. Mauritius die Abtei bereits 
seit 2008 als Prior-Administrator gelei-
tet. Seit 1998 übte er das Amt des Cel-
lerars und seit 2007 das des Priors aus.

Im Rahmen des Wahlkapitels der Domi-
nikanerinnen in Landsberg wurde am 
23. Juli 2014 Sr. Antonia Müller OP zur 
neuen Priorin gewählt. Sie löst nach 
achtjähriger Amtszeit Sr. Michaela 
Kohler OP in diesem Amt ab.

Aus dem Bereich der Deutschen
Ordensobernkonferenz



Das Generalkapıtel der Barmherzigen Großes UOrdenstreffen n
Schwestern ach der e des hl Äu- Berlmn zu Jahr Cer en
ustinus hat Maı 2014 Sr
Prayxedis CYINAYdS ()5A als Generalohe- Als zentrale Veranstaltung der en ın
Fın wledergewählt. Deutschlan: plan Ae DOK für den

hıs Maı 2015 run OChnsy Hım-
IIe Steyler Mıssionarimnnen en melfahrt) ın Berlin Aktlonstage, de-

Maı 2014 dIie bisherige Generalohe- NCNn alle Ordensleute eingeladen SINd.
Fın Sr arıa Theresia OTrNEMANN nier dem „weltgewandt und
5505 ür wWweltere sechs TE wlederge- himmelwärts en 1 Dıia. 1sT für
wa Ihe gelernte Krankenschwester Aiese Jage en doppelter Dialog eplant:
War anderem VO  — 1998 hıs 2007 Zum einen seht ( OQıe bBegegnung
Provinzobern der damalıgen ÖOr  eut- möglichst vIeler Ordensleute unterein-
schen Provınz iIhrer Gemeinschaft SOWIE ander, ZU anderen SsOollen Ae Ordens-
VO  — 2007 hıs 2008 1  1€ des Lel- chrsten m1t zanlreichen Menschen der
Lungsteams der Kongregatlon; 2008 Großstadt 1NSs espräc kommen. €]
wurde S1E ZUT Generaloberin ewählt. scht 0S einen Intensıven Austausch
IIe ehemalıge stellvertretende OTSI1T- und en gegenselt1ges ernen. azu SO|-
zende der DOK, ST. 1nam Altenhofen len „Anders-Orte“ ın Berlin aufgesucht r  _55p5S, wurde ın den Generalrat der (1e- werden, denen Ordenschristen
meinschaft ewählt. S1717 des Generalats den Rändern der Gesellschaft al SINd.
1st Kom. Zum zentralen Abschlussgottesdiens

werden dIie ('hrnsten Berlins eingeladen. UQ IU LIJUULEUL
Ihe CUuUuC Provinzobenn der mIıtteleuro- amhalte Persönlichkeiten AUS Politk,
pälschen Provınz der Kongregation der Gesellschaft, uns und IC werden
Helferinnen, ST. Stefanle trobel hat mpulse SeiIZzen. SO en 10A0 ardına
Sr ('Taudia 'alk (Leipzig) ın Ihrem TYTaz de ÄVIZ, Präfekt der Keligio0sen-
Amt als Delegierte für Deutschlan: he- kongregatlon, und der ehemalige TAaSsS1ı-
stätıgt. S1177 des ProvinzlJalats 1st Wıen dent des Deutschen Bundestages, Wol{f-

Sang Thierse, ihre TeilnahmeZ
DIe Gemeinschaft der Immakulata-
schwestern VO Seraphischen ApOoSsto- Veranstaltungskalender ZU Jahr der
lat Kloster Brandenburg/Iller hat Cn
Maı 2014 Sr ngelika Hinderberger Auf der Internetseıljte www.]ahrderor-
ISA ZU!r Generalobenn ewählt. en können Ordensgemeinschaften
S1e ın A1esem Amt ST. aphaela ihre Aktıvıtäten und Veranstaltungen
Bacher ISA ach während des TS der en ın einen

OÖffentlichen Veranstaltungskalender
Bereıts 31 Januar 2014 wurde ST eintragen. Hs wırd gebeten, Aiese MÖg-
Rafaela Lorkowska (0S( ZU!T (O)be- 1cC  el nutzen. Je hesser und vIelFäl-
Fın des Klarissenklosters ST ara ın 1  er der alender m1t lTermmnen eIüllt
Dingolfing ewählt. S1e 1 Amt wIrd, desto lINntensıver und lebendiger
ST Wiktorna Golska (0S( wIrd dQas Jahr der en wahrgenom-

INEeN. uch IHOözesen und erbande wIrd 49
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Das Generalkapitel der Barmherzigen 
Schwestern nach der Regel des hl. Au-
gustinus hat am 20. Mai 2014 Sr. M. 
Praxedis Gerhards OSA als Generalobe-
rin wiedergewählt.

Die Steyler Missionarinnen haben am 
16. Mai 2014 die bisherige Generalobe-
rin Sr. Maria Theresia Hörnemann 
SSpS für weitere sechs Jahre wiederge-
wählt. Die gelernte Krankenschwester 
war unter anderem von 1998 bis 2002 
Provinzoberin der damaligen Norddeut-
schen Provinz ihrer Gemeinschaft sowie 
von 2002 bis 2008 Mitglied des Lei-
tungsteams der Kongregation; 2008 
wurde sie zur Generaloberin gewählt. 
Die ehemalige stellvertretende Vorsit-
zende der DOK, Sr. Miriam Altenhofen 
SSpS, wurde in den Generalrat der Ge-
meinschaft gewählt. Sitz des Generalats 
ist Rom.

Die neue Provinzoberin der mitteleuro-
päischen Provinz der Kongregation der 
Helferinnen, Sr. Stefanie Strobel sa hat 
Sr. Claudia Valk sa (Leipzig) in ihrem 
Amt als Delegierte für Deutschland be-
stätigt. Sitz des Provinzialats ist Wien.

Die Gemeinschaft der Immakulata-
schwestern vom Seraphischen Aposto-
lat Kloster Brandenburg/Iller hat am 1. 
Mai 2014 Sr. M. Angelika Hinderberger 
ISA zur neuen Generaloberin gewählt. 
Sie folgt in diesem Amt Sr. M. Raphaela 
Bacher ISA nach.

Bereits am 31. Januar 2014 wurde Sr. 
Rafaela Lorkowska OSC zur neuen Obe-
rin des Klarissenklosters St. Klara in 
Dingolfing gewählt. Sie folgt im Amt 
Sr. Wiktoria Golska OSC.

Großes Ordenstreffen in 

Berlin zum Jahr der Orden

Als zentrale Veranstaltung der Orden in 
Deutschland plant die DOK für den 14. 
bis 17. Mai 2015 (rund um Christi Him-
melfahrt) in Berlin Aktionstage, zu de-
nen alle Ordensleute eingeladen sind. 
Unter dem Motto „weltgewandt und 
himmelwärts – Orden im Dialog“ ist für 
diese Tage ein doppelter Dialog geplant: 
Zum einen geht es um die Begegnung 
möglichst vieler Ordensleute unterein-
ander, zum anderen sollen die Ordens-
christen mit zahlreichen Menschen der 
Großstadt ins Gespräch kommen. Dabei 
geht es um einen intensiven Austausch 
und ein gegenseitiges Lernen. Dazu sol-
len „Anders-Orte“ in Berlin aufgesucht 
werden, an denen Ordenschristen an 
den Rändern der Gesellschaft tätig sind. 
Zum zentralen Abschlussgottesdienst 
werden die Christen Berlins eingeladen. 
Namhafte Persönlichkeiten aus Politik, 
Gesellschaft, Kunst und Kirche werden 
Impulse setzen. So haben João Kardinal 
Braz de Aviz, Präfekt der Religiosen-
kongregation, und der ehemalige Präsi-
dent des Deutschen Bundestages, Wolf-
gang Thierse, ihre Teilnahme zugesagt.

Veranstaltungskalender zum Jahr der 
Orden
Auf der Internetseite www.jahrderor-
den.de können Ordensgemeinschaften 
ihre Aktivitäten und Veranstaltungen 
während des Jahrs der Orden in einen 
öffentlichen Veranstaltungskalender 
eintragen. Es wird gebeten, diese Mög-
lichkeit zu nutzen. Je besser und vielfäl-
tiger der Kalender mit Terminen gefüllt 
wird, desto intensiver und lebendiger 
wird das Jahr der Orden wahrgenom-
men. Auch Diözesen und Verbände wird 
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OQıe DOK einladen, ihre Veranstaltungen Das Kreuz 1 Markenzeichen verweılst
ZU Jahr der en ın AMesen alender auf Qiese verikale und honzontale 1
einzutragen. MIıt dem elaunc des mension des Ordenslebens

rden.de 1m Herbhbhst SO CT deut-
iıch promıinenter als ın der Vorlaufpha- alLeser UÜübernehmen

platziert werden. Ormttes rdens-Gymnasiıum
LOGO VAHR Jahr der en IIe Malteser-Werke weIıten ihr Engage-
Ihe DOK hat en LOgoO entwickelt, Qass ment 1 Biıldungssektor AUS. Nach ZWE1-
ZU Erkennungszeichen (ür Qas Jahr Jähriger Planung wollten S1P a August
der en werden SOl Der aım „FÜür VO  — den Sales]ijanern Don BOSsScOSs Oie
Oft. Für Ae Menschen. Ihe Ordens- Trägerschaft über dQas Gymnasıum AÄAn-
gemelinschaften ın Deutschland“ VOCI- ton]uskolle ın Neunkirchen-Seelschel:
WEIST auf ZwWwe1 Dimensionen der eru- übernehmen, WIE €e1: Seıiten
lung des Or  nslebens Ordensleute Juh 2014 ın München und Köln mIttell-
fühlen sich ın hbesondere e1ISE E1-— te  S DIe Malteser-Werke SINa Qamıt
NC en für und m1t oftt erufen Iräger VOT dre1 ordensgetragenen
Darüber hinaus beinhaltet dIie konkrete Gymnasıen. Se1t 2007 führen S1P hereıts
Entscheidun e1nem en für Oft Qas an Bernhard-Gymnasıum ın

Willich he]l Aachen (ZUVOT: OblatenmI1is-1mM Mer auch OQıe Entscheidun für und
der e1te der Menschen en Das 1O0ONare OMD) 2017 SINg auch dIie {Iräa-

1st dem Geheimnis des cohristlichen gerschaft für dQas LiebfIrauengymnasıum
aubens geschuldet, Qass Ooft ın esSus ın uren (ZUVOT: Schwestern Unserer

46() ('hrıstus selher Mensch geworden 1st Lieben Frau auf S1e über. kna/dok360

die DOK einladen, ihre Veranstaltungen 
zum Jahr der Orden in diesen Kalender 
einzutragen. Mit dem Relaunch des 
neuen orden.de im Herbst soll er deut-
lich prominenter als in der Vorlaufpha-
se platziert werden.

Logo zum Jahr der Orden
Die DOK hat ein Logo entwickelt, dass 
zum Erkennungszeichen für das Jahr 
der Orden werden soll. Der Claim „Für 
Gott. Für die Menschen. – Die Ordens-
gemeinschaften in Deutschland“ ver-
weist auf zwei Dimensionen der Beru-
fung des Ordenslebens: Ordensleute 
fühlen sich in besondere Weise zu ei-
nem Leben für und mit Gott berufen. 
Darüber hinaus beinhaltet die konkrete 
Entscheidung zu einem Leben für Gott 
immer auch die Entscheidung für und 
an der Seite der Menschen zu leben. Das 
ist dem Geheimnis des christlichen 
Glaubens geschuldet, dass Gott in Jesus 
Christus selber Mensch geworden ist. 

Das Kreuz im Markenzeichen verweist 
auf diese vertikale und horizontale Di-
mension des Ordenslebens.

Malteser übernehmen

drittes Ordens-Gymnasium

Die Malteser-Werke weiten ihr Engage-
ment im Bildungssektor aus. Nach zwei-
jähriger Planung wollten sie ab August 
von den Salesianern Don Boscos die 
Trägerschaft über das Gymnasium An-
toniuskolleg in Neunkirchen-Seelscheid 
übernehmen, wie beide Seiten am 17. 
Juli 2014 in München und Köln mitteil-
ten. Die Malteser-Werke sind damit 
Träger von drei zuvor ordensgetragenen 
Gymnasien. Seit 2007 führen sie bereits 
das Sankt Bernhard-Gymnasium in 
Willich bei Aachen (zuvor: Oblatenmis-
sionare OMI). 2012 ging auch die Trä-
gerschaft für das Liebfrauengymnasium 
in Büren (zuvor: Schwestern Unserer 
Lieben Frau) auf sie über.         (kna/dok)



hergeste werde, während Ae Bevölke-Jahrestagung VWeltkırche
UunNgd ISsSI0N ( )7 rung entei1gnet werde und hungere?

„Wir brauchen weniı1ger Konzeptpapilere,Entwicklung n Nord UunNgd Süc
SONdern: Wır MUSSECN anfangen auf-

Wıe S11 W ach 2015 weiltergehen, rechen loslassen: e1lntreten ın einen
WEeNnN dIie „Zielmarke“ der Millenniums- Prozess der en [ördert,9 Cu«C

Entwicklungsziele der Vereinten all0- Wege ehen, und auch ın Kauf neh-
NCN überschntten wIird? Was wurde E1- INCI, AQass WIFTF umkehren mussen, WEnnn

entlic bısher erreicht? Fragen, denen denn der Weg sich als Talsch erweIlst,
sich OQıe Jahrestagun Weltkirche und aber WIT mMUuSSenN aufbrechen“, Qas
1SS10N ın Aesem Jahr tellte Vom Fazıt der langjährıgen Alrnkamıssiona-
hıs Junı 2014 trafen sich über hun- T1ın

dert Vertreter der weltkiırchlichen und
mlsSsSIiONaAaTISsChen Urganisationen ın Pallottvnerkommunität n
ürzburg, darunter auch vVIele Ordens- amburger Großpfarreıleute Methodisch wWar die Veranstal-
Lung als Dreischntt VOTl e  e  en TIEe1- Nach dre1 Jahren der Neustrukturierung
len Handeln“ aufgebaut. eutilic und Vorbereitung wurde Junı
wurde a  e], AQass neben den sgroben 2014 ın Hamburg dIie CUuUuC Großpfarre1 r  _weltumspannenden Handlungsfeldern Seliger Johannes Prassek gegründet.
und Zielen auch dQas MAenNken und Vor ()rt einde sich C1INe [ünfköpfige
Umsteuern „1M Kleinen“ VOT ()rt NOT- Pallotünerkommunität; nehben Pfarrer
wendig 1sSt. Hans-Joachim Winkens SsSind auch OQıe UQ IU LIJUULEUL
ST. Elısabeth 1el1a WS, Kegilonaloberin Mitbrüder ın der Gemeimdearbeit al
der eißen Schwestern und stellvertre- IIe Cu«cC Pfarreil m1t rund Ka-
tende Vorsitzende der Konferenz IM1SS1- Ollken sich AUS den ehemaligen
OmMmerender en (KMO), rTachte Qiese Gemeimden Poppenbüttel, Volksdorf,
Frkenntnis auf den un „Während Rahlstedt, Framen und TamlTe
lobale 1ele ın der Entwicklungspolitik SATIMLIMEN. (sac/dok)
VIielen als abgehoben erscheinen,
Sind dIie Teilnehmer und Teinehmern- K!oster VWVessobrunn
NCN sich e1IN1g, AQass lokale 1ele und Naturkosmetik-Unternehmen
S71 0S 11UrTr ın kleinen Schnitten der SO11- erkauftdarıtät, der Bewusstseinsbildung und
Zeichen für vVele Menschen UumMSeliZ- Das Kloster Wessobrunn ın Oberbayern

1st en Naturkosmetnnk-Unternehmenhar SsSind.“ Am eisple des Hungers
machte S1P dQas eudllc Wen schocklert verkauft worden. In der Se1IT 1913 den
( nıcht, „Cdass UNSCETIC Lebensmittel [ON- JIutzinger Missionsbenediktinerinnen
nenweılse 1m Ahfall verschwinden, ehörenden Klosteranlage werden
während Millionen Menschen den Hun- künftig Produktionsstätten unterge-
gertod sterben?“ Wem gebe ( nıcht bracht, wobhbel OQıe historisch hbedeutsa-
denken, WEnnn anstelle VO  — anrungs- INEeN aume weIlterhin der Offentlichkeit
mıtteln für Ae Menschen Felder hbebaut zugänglich SC1IN sollen. Der Kongregatl-
werden, AUS deren Produkten 10spri1t der Missionsbenediktinernnnen m1t 361
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Jahrestagung Weltkirche 

und Mission 2014:

Entwicklung in Nord und Süd

Wie soll es nach 2015 weitergehen, 
wenn die „Zielmarke“ der Millenniums-
Entwicklungsziele der Vereinten Natio-
nen überschritten wird? Was wurde ei-
gentlich bisher erreicht? Fragen, denen 
sich die Jahrestagung Weltkirche und 
Mission in diesem Jahr stellte. Vom 16. 
bis 18. Juni 2014 trafen sich über hun-
dert Vertreter der weltkirchlichen und 
missionarischen Organisationen in 
Würzburg, darunter auch viele Ordens-
leute. Methodisch war die Veranstal-
tung als Dreischritt von „Sehen – Urtei-
len – Handeln“ aufgebaut. Deutlich 
wurde dabei, dass neben den großen 
weltumspannenden Handlungsfeldern 
und Zielen auch das Umdenken und 
Umsteuern „im Kleinen“ vor Ort not-
wendig ist.
Sr. Elisabeth Biela WS, Regionaloberin 
der Weißen Schwestern und stellvertre-
tende Vorsitzende der Konferenz missi-
onierender Orden (KMO), brachte diese 
Erkenntnis so auf den Punkt: „Während 
globale Ziele in der Entwicklungspolitik 
Vielen als zu abgehoben erscheinen, 
sind die Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen sich einig, dass lokale Ziele – und 
sei es nur in kleinen Schritten der Soli-
darität, der Bewusstseinsbildung und 
Zeichen – für viele Menschen umsetz-
bar sind.“ Am Beispiel des Hungers 
machte sie das deutlich: Wen schockiert 
es nicht, „dass unsere Lebensmittel ton-
nenweise im Abfall verschwinden, 
während Millionen Menschen den Hun-
gertod sterben?“ Wem gebe es nicht zu 
denken, wenn anstelle von Nahrungs-
mitteln für die Menschen Felder bebaut 
werden, aus deren Produkten Biosprit 

hergestellt werde, während die Bevölke-
rung enteignet werde und hungere? 
„Wir brauchen weniger Konzeptpapiere, 
sondern: Wir müssen anfangen – auf-
brechen - loslassen: eintreten in einen 
Prozess der Leben fördert, wagen, neue 
Wege zu gehen, und auch in Kauf neh-
men, dass wir umkehren müssen, wenn 
denn der Weg sich als falsch erweist, 
aber wir müssen aufbrechen“, so das 
Fazit der langjährigen Afrikamissiona-
rin. 

Pallottinerkommunität in 

neuer Hamburger Großpfarrei

Nach drei Jahren der Neustrukturierung 
und Vorbereitung wurde am 29. Juni 
2014 in Hamburg die neue Großpfarrei 
Seliger Johannes Prassek gegründet. 
Vor Ort befindet sich eine fünfköpfige 
Pallottinerkommunität; neben Pfarrer P. 
Hans-Joachim Winkens sind auch die 
Mitbrüder in der Gemeindearbeit tätig. 
Die neue Pfarrei mit rund 24.000 Ka-
tholiken setzt sich aus den ehemaligen 
Gemeinden Poppenbüttel, Volksdorf, 
Rahlstedt, Framen und Bramfeld zu-
sammen.          (sac/dok)

Kloster Wessobrunn an 

Naturkosmetik-Unternehmen 

verkauft

Das Kloster Wessobrunn in Oberbayern 
ist an ein Naturkosmetik-Unternehmen 
verkauft worden. In der seit 1913 den 
Tutzinger Missionsbenediktinerinnen 
gehörenden Klosteranlage werden 
künftig Produktionsstätten unterge-
bracht, wobei die historisch bedeutsa-
men Räume weiterhin der Öffentlichkeit 
zugänglich sein sollen. Der Kongregati-
on der Missionsbenediktinerinnen mit 
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Sitz in Tutzing hatte sich 2012 ent-
schieden, nach 99 Jahren das Kloster 
Wessobrunn aufzugeben. Priorin Sr. 
Hildegard Jansing OSB betonte, ihrer 
Gemeinschaft sei wichtig gewesen, dass 
die historisch bedeutsame Anlage mit 
der künftigen Nutzung harmoniere. 
„Spiritualität und Naturheilverfahren“ 
passten zusammen, wie schon die heili-
ge Hildegard von Bingen gezeigt habe.
          (kna/dok)

Ordensgemeinschaften der 

Schwestern vom guten 

Hirten wieder vereint

Die Schwestern des heiligen Johannes 
Eudes und der heiligen Schwester Maria 
Euphrasia Pelletier haben nach fast 180 
Jahren der Trennung am 27. Juni 2014 
in Rom die Wiedervereinigung der bei-
den Ordensgemeinschaften vollzogen 
und gefeiert. In Deutschland haben die 
Schwestern vom guten Hirten am 5. 
Juli in München die Wiedervereinigung 
begangen. Schon seit Jahren regte sich 
in beiden Gemeinschaften der Wunsch, 
das Nebeneinander wieder in ein Mitei-
nander zu verwandeln.

Dominikanerinnen von

Bethanien von Venlo werden 

100 Jahre alt

Am 14. September 2014 begehen die 
Dominikanerinnen von Bethanien von 
Venlo ihr 100jähriges Bestehen. Die 
Wurzeln der Gemeinschaft liegen in 
Frankreich, in Montferrand. Dort hatte 
der 2012 selig gesprochene Dominika-
ner Jean Joseph Lataste 1866 Bethanien 
gegründet. Der erste Weltkrieg zwang 
22 deutsche Schwestern 1914 zur 
Flucht. Am 14. September (Fest Kreuz-

erhöhung) bezogen sie ein kleines Haus 
in Venlo, später kam es dann zur Tren-
nung vom französischen Mutterhaus. 
Heute gibt es in den Niederlanden, in 
Deutschland, Lettland und Italien etwa 
120 Dominikanerinnen von Bethanien 
(Venloer Zweig).

Erfurter Augustiner künftig in 

der Sankt Crucis-Kirche

Der neue Erfurter Augustiner-Konvent 
hat eine Wirkungsstätte gefunden: Ab 
1. September nutzen die Mönche die 
Sankt Crucis Innenstadtkirche für ihre 
Angebote. Das teilte der Konvent am 
23. Juli in Erfurt mit. Das ehemalige 
Augustinerinnenkloster gehört heute 
zur Pfarrgemeinde St. Crucis/St. Wig-
bert, die den Augustinern die Kirche 
samt Nebenräumen zur Mitnutzung 
überlässt. Die Deutsche Augustinerpro-
vinz gründete Ende vergangenen Jahres 
in Erfurt den neuen Konvent. Bislang 
hatten die Brüder keine Kirche für eige-
ne geistliche Angebote. Das ehemalige 
Augustinerkloster, in das Martin Luther 
1505 eintrat, ist heute ein Zentrum der 
evangelischen Kirche.        (kna/dok)

Neues Teilstück des

Rad-Pilgerwegs eröffnet

Ein neues Teilstück des Rad-Pilgerwegs 
„Mönchsweg“ wurde am 9. Mai 2014 
offiziell eröffnet. Es führt von Bremen 
über diverse Zwischenstationen in 
Richtung Elbe. Insgesamt umfasst der 
„Mönchsweg“ jetzt rund 1.000 Kilome-
ter. Eine Exkursroute von ungefähr 60 
Kilometern führt zum Kloster Nütschau, 
Deutschlands nördlichstem Benedikti-
nerkloster.         (kna/dok)


